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Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Rainer Balzer AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration

Erkenntnisse zum Infektionsgeschehen in Unternehmen, 
Einzelhandel und Gastronomie im Landkreis Karlsruhe

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises 
Karlsruhe fand seit 1. Januar 2020 nachweislich im Einzelhandel statt?

2.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	1	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?

3.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises 
Karlsruhe fand seit 1. Januar 2020 nachweislich in der Gastronomie statt (bitte 
in	 Zeiträumen	 unterscheiden,	 während	 denen	 die	 3G-Regelung	 bestand	 und	
Zeiträumen	ohne	eine	solche	Regelung)?	

4.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	3	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?

5.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises Karls-
ruhe	fand	seit	1.	Januar	2020	nachweislich	am	Arbeitsplatz	in	Unternehmen	statt?

6.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	5	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?
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B e g r ü n d u n g

Insbesondere	die	Gastronomie,	aber	auch	der	Einzelhandel	und	andere	Unternehmen	
mussten aufgrund der Schutzmaßnahmen im Zusammenhang mit dem Ausbruch der 
Coronapandemie	erhebliche	Umsatzeinbußen	hinnehmen.	Diese	Kleine	Anfrage	hat	
das	Ziel	herauszufinden,	wie	viele	COVID-19-Neuinfektionen	nachweislich	in	die-
sem Bereich entstanden sind.

A n t w o r t

Mit	Schreiben	vom	12.	Januar	2022	Nr.	IK-0141.5-017/1502	beantwortet	das	Minis-
terium	für	Soziales,	Gesundheit	und	Integration	die	Kleine	Anfrage	wie	folgt:	

1.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises Karls-
ruhe fand seit 1. Januar 2020 nachweislich im Einzelhandel statt?

2.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	1	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?

3.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises Karls-
ruhe fand seit 1. Januar 2020 nachweislich in der Gastronomie statt (bitte in Zeit-
räumen	unterscheiden,	während	denen	die	3G-Regelung	bestand	und	Zeiträumen	
ohne	eine	solche	Regelung)?	

4.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	3	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?

5.  Welcher Anteil der COVID-19-Neuinfektionen innerhalb des Landkreises Karls-
ruhe	fand	seit	1.	Januar	2020	nachweislich	am	Arbeitsplatz	in	Unternehmen	statt?

6.		Wie	untergliedern	sich	die	Neuinfizierten	laut	Frage	5	hinsichtlich	des	Impfstatus	
(Geimpft,	Genesen,	Ungeimpft,	Unklar)?

Die	Fragen	1	bis	6	werden	 im	Folgenden	aufgrund	des	Sachzusammenhangs	ge-
meinsam beantwortet.

Dem Landesgesundheitsamt wurden für den Landkreis Karlsruhe mit Meldedatum 
seit	1.	Januar	2020	insgesamt	38	090	laborbestätigte	COVID-19-Fälle	übermittelt.	
Hierunter	wurden	2	470	Fällen	insgesamt	311	Ausbrüchen	zugeordnet.

Bei	467	dieser	COVID-19-Fälle	war	das	Ausbruchssetting	„Arbeitsplatz“	vermerkt.	
Von	den	467	Fällen	 in	Ausbrüchen	am	Arbeitsplatz	waren	neun	Fälle	vollständig	
immunisiert	(mindestens	14	Tage	nach	letzter	Impfung),	110	nicht	geimpft	oder	nicht	
vollständig	geimpft,	und	für	348	Fälle	liegen	keine	Angaben	vor.	Zu	beachten	ist,	
dass	unter	den	Fällen	ohne	Angaben	zum	Impfstatus	auch	Fälle	fallen,	die	vor	Be-
ginn	der	Impfungen	in	Baden-Württemberg	aufgetreten	sind.

Für	zehn	der	2	470	COVID-19-Fälle	in	Ausbrüchen	im	Landkreis	Karlsruhe	wurde	
das	Setting	„Restaurant,	Gaststätte“	vermerkt.	Dabei	handelt	es	sich	um	einen	ein-
zigen	Ausbruch	in	der	Kalenderwoche	27	in	2021.	Drei	der	Fälle	waren	vollständig	
immunisiert,	 die	 restlichen	 sieben	Fälle	ungeimpft	 oder	nicht	 vollständig	geimpft	
bzw. immunisiert.

Die	Infektionsort-Kategorie	„Einzelhandel“	wird	im	Meldesystem	nicht	standardmä-
ßig	aufgeführt,	daher	ist	dem	Landesgesundheitsamt	eine	Auswertung	hierzu	nicht	
möglich.  

Lucha
Minister	für	Soziales,	
Gesundheit und Integration


